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Editorial
Herzlich willkommen liebe MYSTIKUM-Leser!

Wir freuen uns, Euch die August-Ausgabe  
präsentieren zu dürfen.
 
Ein mehr als rätselhafter Fund ist vor Jahren im 
Norden Europas in der Erde gefunden wurden.
Es hat die Form eines „UFOs“, soll aus künstlichem 
Metall geschaffen sein und laut Untersuchungen 
stammt es aus der Eiszeit. 
Lars A. Fischinger hat diesem spannenden Fund 
seine Aufmerksamkeit gewidmet und schildert 
uns die erstaunlichen Fakten des „Objekts M“. 

Über Kinesiologie und wie der Muskeltest das Leben 
verbessern kann schreibt Steven Black in seinem 
Beitrag „Die persönliche Wahrheit“.

Weiters präzisiert Ernst Gruber in seiner Rubrik 
„Heilmittel Glaube“ die Zusammenhänge zwischen 
Glaube, Religion und Eigenverantwortung.

Es freut uns, auch die neue Rubrik 
MYSTIKUM-Nachrichten vorstellen zu dürfen.
Tina Kopatz wird von nun an monatlich über  
spannende Neuigkeiten aus den Grenzwissenschaften  
und Esoterikgemeinde berichten.

Das Mystikum-Team wünscht 
viel Spaß beim Lesen!Fo
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von Ernst Gruber
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NEU



Sonderbarer Fund in Tallinn gibt Rätsel auf





Wenn es vor Jahrtausenden, lange vor der 
offiziellen Geschichtsschreibung der 

kulturellen Entwicklung der Menschheit, schon 
Zivilisationen gab, wo sind ihre Spuren?
Eine gute Frage – vielleicht in Estland? Eine 
sonderbare Geschichte, der ich bereits vor ei-
nigen Jahren auf die Spur gekommen bin …
Ein gut dokumentierter Bericht über einen 
mehr als rätselhaften Fund ist ebenso erstaun-
lich wie undurchschaubar. Es scheint, dass vor 
Jahren im Norden Europas etwas in der Erde 
gefunden wurde, das nicht nur die Form eines 
„UFOs“ hatte, offensichtlich künstlich aus  
Metall geschaffen wurde, sondern noch dazu 
aus der Eiszeit stammt. 
Eine Kultur, die dieses Objekt geschaffen ha-
ben könnte, ist bis heute unbekannt. Oder kam 
die Kultur gar nicht von der Erde?

Aus der Eiszeit





Eindeutig künstlich!

Die Geschichte begann vollkommen harmlos, bürgerlich 
und unscheinbar: Im Jahr 1984 machte sich eine Grup-
pe Arbeiter in der rund 400 000 Einwohner zählenden 
estnischen Hauptstadt Tallinn im Gebiet Merivälja nahe 
dem Merivälja-Park (unweit der Ostsee in Nordestland) 
auf dem Grundstück des Automechanikers Virgo Mitt in 
der Hobekuuse Strasse 34 (Hõbekuuse tee 34) an die Ar-
beit, einen Brunnen auszuschachten. In 6,5 bis 7,5 Metern 
Tiefe wurde jedoch ihr Vorhaben von einem unerwarte-
ten Hindernis im Erdreich gestoppt. Der Bohrer brach 
unvermittelt ab. Irgendein massiver, sehr fester Körper 
lag im Erdreich und verhinderte ein Fortkommen. Unter 
Zuhilfenahme einer Diamant-Trennscheibe gelang es den 
Arbeitern schließlich, dem hinderlichen Objekt eine klei-
ne Probe zu entnehmen.
Die Probe wurde nun von mehreren Forschungsinstitu-
ten genauer analysiert. Das Physikalischtechnische Ins-
titut in Moskau fand heraus, dass es sich um ein Objekt 
aus einer Titan-Eisen-Legierung handelt, welches aus 80 
Prozent Eisen, fünf Prozent Titan und Beimengungen 
von Silber, Gallium, Thorium, Indium und Niobium be-
steht. Außerdem überraschte die analysierte Metallpro-
be die Forscher des Luftfahrttechnischen Instituts, die 
ebenfalls eine Probe erhielten und analysierten, durch 
Säurefestigkeit und enorme Beständigkeit gegen Hitze. 
Weiter wies die interessante Metallprobe verschiedene 
Härtegrade auf. Diese umspannten einen Bereich von  
241 kg/m2 bis 1 277 kg/m2.
Herkunft? Eindeutig künstlich!





Auch das angesehene Geologische Institut der 
Estnischen Akademie der Wissenschaften un-
tersuchte die rätselhafte Metallprobe aus dem 
Brunnenschacht mit den neuesten Technolo-
gien. Am 16. Juli 1987 erhielt Jewgenij Popow, 
Leiter der Abteilung „Industrie des Zentral-
komitees der KP der Estnischen Sowjetrepu-
blik“, einen Zwischenbericht der Akademie 
der Wissenschaften in Estland über die Un-
tersuchungen. Verfasst wurde dieser Bericht 
von Herbert Viiding, dem stellvertretenden 
Direktor des Bereichs Forschung des Geologi-
schen Instituts der Akademie der Wissenschaf-
ten der Estnischen Sowjetrepublik. Nach den 
dort durchgeführten Forschungen an dem selt-
samen Objekt waren sich die Wissenschaftler 
einig, „dass es sich nicht um eine natürliche, 
sondern um eine technisch hergestellte Legie-
rung handelt“. Ein künstliches Objekt, rund 
sieben Meter tief im Boden?
Der Bericht von H. Viiding bemerkt hierzu Er-
staunliches:
„Die Tatsache, dass es sich um eine künstli-
che Legierung handelt, steht zweifellos im Wi-
derspruch dazu, dass das Objekt, von dem es 
stammt, tief in der Erde liegt.“

Wissenschaftliche Untersuchungen





Die folgenden Nachforschungen bezogen sich auf die Mög-
lichkeit, den Hauptkörper, von dem die Proben entnom-
men wurden, genau in Größe und Form zu bestimmen. In 
dem Dokument heißt es hierzu:
„Mit geophysikalischen Methoden wurde eindeutig fest-
gestellt, dass es sich um eine Anomalie handelt, deren Ur-
sache ein im Boden befindlicher metallischer Gegenstand 
ist. Die Bodenerkundungen erbrachten jedoch keine klaren 
Ergebnisse. Einige Rutengänger, wie z. B. die Mineralogen 
und Geologen Dr. N. N. Setschewanow aus Moskau und 
Dr. W. Kaptschaukas aus Kaunas, bestätigen ebenfalls das 
Vorhandensein eines großen Körpers im Boden.“
Der Hauptkörper soll, so die Untersuchungen des Mine-
ralogen Nikolaj Setschewanow weiter, einen Durchmesser 
von 15 bis sogar 20 Metern haben. Im Zentrum ist das Ob-
jekt drei oder vier Meter dick, und es liegt in nordwestlicher 
Schräglage im Erdreich. Außerdem nimmt von der Mitte 
ausgehend bis zum Rand des Körpers die Höhe gleich-
mäßig ab und das gesamte Objekt ist von einem starken  
Magnetfeld umgeben.
Unzweifelhaft liegt hier im estnischen Boden ein gewalti-
ges, widernatürliches Rätsel verborgen. Da die geologische 
Erdschicht aus sogenannter Moräne besteht, verdunkelt 
sich der Ursprung des Körpers weiter: Moränen sind Abla-
gerungen aus Geröll, Schutt und Steinen, die in der letzten 
Eiszeit durch Gletscherbewegungen gebildet wurden. Doch 
da der Tallinn-Fund in einer intakten Ablagerung dieser 
Moräne-Schicht liegt, muss er gleichzeitig mit den eiszeit-
lichen Gletscherverschiebungen dort eingedrungen sein.
Und das wirft viele neue Fragen auf, denn damit wäre das 
Tallinn-Objekt 10 000 Jahre oder mehr alt.

Massgebende Fakten





Wer konnte damals ein künstliches 
Titan-Objekt einer bisher unbe-
kannten Metalllegierung dieses 
Ausmaßes anfertigen? Bewohner 
von Atlantis oder einer anderen, 
unbekannten Hoch-Zivilisation? 
Oder aber ist es gar ein „UFO“? Die 
Form des Tallinn-Fundes ähnelt, 
auch wenn die Beschreibungen 
durch die geologischen Untersu-
chungen doch recht wage sind, 
einer sogenannten fliegenden Un-
tertasse.
Ist der Tallinn-Fund demnach ein 
SETA-Objekt? SETA, das ist die Su-
che nach außerirdischen Artefakten 
(„Search for Extraterrestrial Arte- 
facts“). Wie seit 1960 SETI („Search 
for Extraterrestrial Intelligence“, 
Suche nach außerirdischer Intelli-
genz), die Suche nach intelligenten 
Radiosignalen aus dem All, sucht 
SETA nach greifbaren Hinterlas-
senschaften von Außerirdischen. 
Irgendwo, so die Idee hinter SETA, 
könnten die Außerirdischen, die 
vielleicht vor Jahrtausenden auf der 
Erde waren, hier auf unserem Plane-
ten oder auch in unserem Sonnen-
system Relikte hinterlassen haben. 
Diese gilt es zu finden. Ist also ein 

solches Relikt nahe Tallinn gefun-
den worden?
Der Zwischenbericht des Geolo-
gischen Instituts der Estnischen 
Akademie der Wissenschaften 
gesteht die Rätselhaftigkeit des 
gefundenen Metallobjektes ohne 
Frage ein. Es heißt:
„Die Struktur und die Eigenschaf-
ten der Legierung (…) geben unse-
ren Fachleuten Rätsel auf, da eine 
Technologie zur Herstellung einer 
solchen Legierung bislang unbe-
kannt ist. In Anbetracht ihrer ex-
tremen Härtebeständigkeit könnte 
die Legierung für die Industrie, 
einschließlich des Raketenbaus, 
von Nutzen sein.“
Ein offensichtlich künstliches und 
sehr großes Objekt aus der Eiszeit, 
wird von hochrangigen Wissen-
schaftlern als interessante Legie-
rung für die Raumfahrt angesehen. 
Doch auch wenn der Fund allein 
schon zweifellos sensationell ist, 
auch andere Begleitumstände ma-
chen diesen unheimlich.
So ist der Besitzer des Grund- 
stückes, unter dem das Objekt  
entdeckt wurde, nach einem Schlag-
anfall gestorben. Der estnische  

SETA-Objekte





Zufälle?

Wissenschaftler Ingenieur Ernest Parve verstarb, 
kurz nachdem er eine Probe des Fundes transpor-
tiert hatte. Er fühlte sich die ganze Zeit über nicht 
wohl und verstarb daraufhin plötzlich. Ein Zu-
fall – oder besteht ein Zusammenhang mit dem 
Metallobjekt? Auch der wissenschaftliche Mit-
arbeiter Walerij Bogoljubow wurde beim Trans-
port von dortigen Wasserproben nach Leningrad 
schwer angeschlagen. Bei ihm traten zeitweilige 
Lähmungen an den Gliedmaßen auf. Auch ein 
Zufall?
Unheimlich aber wurde es für die Bewohner ei-
nes benachbarten Hauses, denn dort schien sich 
ein Poltergeist eingenistet zu haben. Rätselhafte 
Geräusche waren eindeutig zu hören und wur-
den aufgezeichnet und verschiedene Objekte 
bewegten sich offenbar wie von Geisterhand. 
UFO-Forscherin Dr.-Ing. Marina Popowitsch, 
eine der berühmtesten Testpiloten der damali-
gen UdSSR, die in ihrer Laufbahn 101 Weltre-
korde aufstellte, besuchte den Fundort in Tallinn 
einst persönlich. Auch sie wurde von spukhaften 
Erscheinungen überrascht, denn ihr Wagen, mit 
dem sie aus Moskau anreiste, wurde wie von un-
sichtbarer Hand um neunzig Grad gedreht und 
rollte ohne eine Steigung der Straße einfach los. 
Und das, obwohl der Volvo (zu damaligen Zeiten 
ein eher extravagantes Fahrzeug dort) ein Auto-
matik-Wagen und auch die Handbremse betätigt 
war. Die Fahrt endete an einem Zaun.





Tallinn-UFO



Doch die Anwohner waren über solche Berichte 
nicht überrascht. Eine Frau sagte, dass dies „ein 
verruchter Ort“ sei:
„Die Kinder haben Angst, hier zu leben, und ich 
selbst möchte weg von hier, wenn ich nur wüsste, 
wohin ich ziehen könnte.“
Nach einem Vortrag des Autors über seltsame Arte-
fakte der Archäologie in Bremen vor einigen Jahren 
wurde die Spur des eiszeitlichen „Tallinn-UFOs“ 
wieder spannend. Der Diplomingenieur und Öster-
reichische Honorarkonsul im estnischen Tallinn, 
Enn Vels, sprach den Autor auf den Fund in seiner 
Heimat an. Vels, einst Mitglied der „Kommission für 
die Registrierung und die Analyse von anormalen 
Umweltphänomenen“ (AKRAK) in Estland, kannte 
den sonderbaren Fund und berichtete bei zwei Tref-
fen mit dem Autor Erstaunliches: In ganz Tallinn 
und natürlich um den (abgesperrten) Fundort trat 
damals das Militär auf den Plan. Vielerorts standen 
quasi über Nacht Kommunikationseinrichtungen 
und anderes Material der sowjetischen Armee und 
das gesamte Areal um den Fundort war nicht mehr 
zugänglich. Die Presse berichtete damals erstaunt 
über diesen Militäreinsatz, denn was hier eigent-
lich vor sich ging, war den Bewohnern schlicht ein 
Rätsel. Gerüchte machten sich breit.
Doch der Diplomingenieur Igor Volke aus Estland, 
1979 bis 1993 Vorsitzender der AKRAK und seit 1996 
Leiter des „Estonian UFO Network“ (EUFON), er-
wies sich als Spezialist zu dieser Sache. Er war auch 
Zeuge, als sich der Volvo von Popowitsch am Fund-
ort „selbstständig machte“. In einem umfassenden 
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Bericht an den Autor vom 4. September 2008 zu 
dem Tallinn-Fund waren weitere Hintergründe 
zu erfahren. Der Fund wurde von der „Stoljarow 
Kommission“ in Moskau, einer Organisation 
höchster Stelle, die ungewöhnliche Angelegen-
heiten untersucht, „Objekt M“ genannt und 
mehr als ernst genommen.
Nach dem Bericht von Igor Volke fand der 
Grundbesitzer Mitt bereits 1964 eine etwa 4,5 
Zentimeter dicke Metallplatte in seinem Brun-
nen in der eiszeitlichen Erdschicht:
„Es stellte sich heraus, dass es sich um ein sil-
bern glänzendes, sehr schweres, metallähnliches 
Material handelt. Beim Durchbrechen entstand 

eine kristallene Bruchstelle. (…) Für den Schlos-
ser erschien jegliches Fehlen von Korrosion am 
merkwürdigsten.“
Herbert Viiding vom Geologischen Institut der 
Akademie der Wissenschaften analysierte das 
erste Fundstück. Dabei zeigte sich, „dass es sich 
um ein technologisches Material handelte und 
die Tatsache, dass der Fundort in einer solchen 
Tiefe lag, schwer zu erklären war“. Nachdem 
das Objekt dem Elektronikexperten Enn Parve 
Anfang der 80er Jahre in die Hände fiel, schickte 
er drei Proben an sowjetische Forschungszent-
ren für Geologie, Flugzeugmaterial-Forschung 
und das Verteidigungsministerium. Der Tenor 

Untersuchungen in Russland

war erstaunlich: Ihrer Meinung nach stammt es 
nicht von der Erde und wurde in der Schwere-
losigkeit geformt, weshalb sie Parve mitteilten: 
„Ihr könnt kein solches Material haben!“ Doch 
das Sonderkommunikationsinstitut des Ver-
teidigungsministeriums in Leningrad sah sich 
nun zur Geheimhaltung veranlasst. Fotos und 
Interviews zum Fund wurden strikt 
untersagt.
Der Körper in der Erde hat auch 
gefährliche Eigenschaften, wie 
Igor Volke berichtete: Dem-
nach arbeitete im Schacht ein 
Arbeiter der Untersuchungs-





Historia Mystica
von Lars A. Fischinger  

Preis: EUR 17,95

Buch zum Thema:
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kommission mit einem Presslufthammer, als 
dieser plötzlich von einem grünen Strahl auf 
der Brust getroffen wurde. Der Mann verlor 
das Gedächtnis, auf seiner Brust zeigte sich ein 
dreieckiger Abdruck mit Verbrennungen und er 
wurde so krank, dass er am dritten Tag zurück 
nach Moskau gebracht wurde.
Dennoch wurde unter Leitung und Mitarbeit 
von Arvid Mordvin-Schodro, Enn Prave, Her-
bert Viiding und auch Igor Volke im Frühjahr 
1984 eine Untersuchung vor Ort durchgeführt. 
Sie stellten unter anderem fest, „dass das Objekt 
ellipsenförmig ist und schief in der Tiefe von 
7 bis 9 Metern im Boden liegt. Die Maße pro 
Achse betrafen 17 x 22 Meter.“ Weiter wurden 
fast 30 Metallzusatzkomponenten festgestellt. 
So etwa Wolfram, Molybdän, Kobalt, Nickel, 
Kupfer, Zink, Zinn und Blei. Moskau verbot jeg-
liche Bekanntgabe von Informationen über die-
sen Fund und betraute das Geologische Institut 
der Akademie der Wissenschaften von Estland 
mit der Geheimhaltung und Verantwortung. 
Es sollten Gerüchte über „altestnische Eisen-
schmelzöfen verbreitet werden“, um vom Fund 
abzulenken.
Weitere Untersuchungen im Herbst 1984 und 
im Frühling 1985 sowie 1986 durch Experten 
aus Moskau unter Leitung von Generalleutnant 
V. Voronov erbrachten keine klaren Resultate. 
Jedoch fanden sie in der Nähe des Wohnhauses 
einen zwei mal vier Meter großen Gegenstand in 
der Erde, der vom Hauptobjekt stammen sollte. 

Inzwischen verbreiteten sich in Tallinn zahlrei-
che Gerüchte, Halbwahrheiten und Fehlinforma-
tionen über den Fund. Doch die Untersucher vor 
Ort haben auch eine These über „Objekt M“:
„Das Objekt ist ein ellipse- bzw. tellerförmiges 
metallenes pilotierbares Flugmittel von außer-
irdischer Herkunft, das wahrscheinlich während 
der Eiszeit durch eine Beschädigung auf ein Eis-
massiv in etwa dem heutigem Nordfinnland ab-
gestürzt sein soll und durch eine Verschiebung 
des Kontinentaleises an die Südküste des finni-
schen Meerbusens getragen wurde. Das würde 
den Fundort im Moränelehm begründen.“
Was also liegt in der Umgebung von Tallinn in 
der Hõbekuuse Strasse im mindestens 10 000 
Jahre alten Erdreich verborgen? Wer oder was 
war in der Lage, ein so großes Objekt mit solch 
seltsamen Eigenschaften künstlich herzustellen, 
als Europa von der Eiszeit beherrscht wurde? 
Woher stammen die Kenntnisse über die Her-
stellung einer derartigen Metalllegierung?
Wird uns seit nunmehr mindestens 25 Jahren 
der Beweis für eine Hochtechnologie vor Jahr-
tausenden verheimlicht? Was steckt hinter der 
Geschichte?
Wir bleiben „am Ball“ … 

Der Autor dankt Enn Vels für die Übersetzungen aus dem Estnischen.



Objekt M

Weiterführende Links:

 http://www.fischinger-online.net 

Lars A. Fischinger

Der „Kultexperte“ Lars A. Fischinger  

beschäftigt sich seit fast zwei Jahrzehnten 

mit den großen und kleinen Rätseln  

dieser Welt. Fischinger publizierte hierzu  

zahlreiche Bücher, Artikel in einschlägigen 

Fachzeitschriften und Magazinen und hält 

entsprechende Vorträge. Der Autor war 

z. B. Mitherausgeber der „Unknown Reality“ 

sowie Mitarbeiter der Magazine „OMICRON“ 

und „New Scientific Times“.

http://shop.strato.de/epages/61075500.sf/de_DE/?ObjectPath=/Shops/61075500/Products/0001
http://www.fischinger-online.net
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Die Neue DNA

Dr. Berrenda Fox studierte Physiolo-
gie und Naturopathie und forscht im 

Avalon-Wellness-Zentrum in Kalifornien. 
Durch immunologische Tests, die das Blut 
analysieren, konnte sie beweisen, dass 
eine Änderung der menschlichen DNA 

im Gange ist. Jeder Mensch und alle 
anderen Lebensformen auf der 



von Mystikum- Scout
Tina Kopatz

Erde haben eine Doppelhelix-DNA, also 
zwei Stränge, die eine Spirale bilden. Nun 
beobachtete Dr. Fox und ihr Team die Bil-
dung von mehr Strängen. Dr. Fox arbeitet 
derzeit mit drei Kindern zusammen, die 
schon drei Stränge haben. Sie besitzen Fä-
higkeiten, mit denen sie z. B. Gegenstände 
durch den Raum nur durch geistige Kon-

zentration (Telepathie) teleportieren kön-
nen usw. Nicht nur Kinder weisen diese 
Mutation auf, sondern auch Erwachsene. 
Die Folge daraus, so behaupte ich, ist, dass 
Hyperaktivität und ADS (Aufmerksam-
keits-Defizit-Syndrom) keine Krankheiten 
sind, sondern der Verlauf der Evolution. 
Mehr Infos unter   www.aliasinfo.ch 

Wir sind im Gelben-Samen-Jahr! 

Am 26. Juli 2009 ging das Blaue-Sturm-Jahr des Maya- 
kalenders ins Gelbe-Samen-Jahr über. Auf die dy-

namische Selbsterneuerung in allen Bereichen, die die 
Qualität des vorangegangenen Blauen-Sturm-Jahres aus-
zeichnete, folgt nun das formgebende Samen-Jahr. „Lasst 
es Euch gut gehen!“ – das ist die Botschaft des gelben Sa-
mens für das Erntejahr. Dies hat die Absicht uns zu motivieren, 
das Leben 100%ig zu inhalieren, wie es jeder einzelne Grashalm 
auf diesem Planeten tut. Feiert das Leben als Geschenk mit sorgenlo-
ser Leichtigkeit! Das Gelbe-Samen-Jahr steht für mehr Lebensfreude, 
tolle Ideen lassen sich leichter umsetzen als bisher. Neugier und intel-
lektuelle Fähigkeiten werden stark gefördert. Neue Ausbildungen und 
Weiterbildungen unterstützen unsere Entwicklung. Schließlich ist 
Wachstum auch die Hauptaufgabe eines jeden kleinen Samenkorns. 

Mehr Infos unter   www.maya.at 

(R)Evolution 2012

Der österreichische Biophysiker Dr. h. c. Dieter Broers 
wies nach, dass die Sonne das Magnetfeld der Erde ver-

ändert und dadurch großen Einfluss auf die Psyche des Men-
schen hat. Alles in unserem Körper ist rhythmisch gesteuert 

durch natürliche Energiefelder. Globale Auswirkungen wie der 
Untergang von Weltmächten z. B. der Mayas konnten nachgewie-

sen werden. So kann man die Sonnenzyklen auch als Vorhersage-
Instrument nutzen. Die Mayas sagten 2012 einen auf die Erde gerich-

teten Synchronisationsstrahl aus der Milchstraße voraus, der eine neue 
Ausrichtung des menschlichen Bewusstseins bewirken soll. Astrophysiker 
fanden diesen Strahl. „Angereichert mit den erworbenen Erfahrungen, die 
wir alle machen durften, kehren wir nun auf den Grund der Erkenntnis zu-
rück, dass wir alle eins sind.“ (Dr. h. c. Dieter Broers)
Mehr Infos: Film von Dr. Broers – (R)Evolution 2012 (Kinostart: Septem-
ber 2009) Näheres zum Film unter   www.revolution-2012.com 

http://www.aliasinfo.ch/Spirituelle%20Einsichten/dna-dns.htm
http://www.maya.at/index.htm
http://www.revolution-2012.com/news/




von Steven Black



E s ist nicht ein jedermanns / fraus Sache, 
die Wahrheit „pur“ und „roh“ – also un-
geschminkt zu verkraften. Wie ich auf 

die „harte Tour“ lernen musste, gibt es im Leben 
für alles einen guten Zeitpunkt, einen richti-
gen. Nicht morgen, übermorgen oder gestern 
– nein jetzt, das „Schicksal“ weiß schon, war-
um es uns diese oder jene Wahrheit nicht längst 
verkündete. Wenn wir ehrlich mit uns sind, so 
„wussten“ wir meist schon oder ahnten zumin-
dest schon längere Zeit, dass irgendetwas nicht 
stimmte. Wir sind halt Superverdränger … wir 
Menschen … Und in Ermangelung eines besse-
ren Wortes dafür oder Beschreibung, möchte 
ich jenes, das weiß, jene Entität von uns – hier 
bei diesem Artikel wenigstens – „den Buch-
halter“ nennen. Dieser Buchhalter weiß ganz 
genau, auf welch magische Weise auch immer, 
wann wir welche Erfahrung machen müssen 
und auch sollen. Vor allem auch liegt in seiner 
Verantwortung das Warum. Möglicherweise 
fanden Sie es mehr als ungerecht, wenn Sie be-
merkten, dass Ihre Freunde vor Ihnen das aller-

Die Wahrheit

erste Mal mit einem Mädchen geschlafen hatten, 
oder ich möchte mir gar nicht vorstellen, mit 
welch inbrünstigem Zorn Sie Gott oder wen Sie 
dafür verantwortlich zeichneten, überschüttet 
haben, weil immer wieder jemand erneut be-
fördert wurde, der eindeutig SCHLECHTER 
als Sie gewesen ist. Der Buchhalter aber hat 
sich davon nicht beeindrucken lassen, stur und 
„gefühllos“, wie Ihnen erscheinen muss, sah er 



im Buch der Bücher nach – nein, nicht die hl. 
Schrift der kath. Kirche, sondern was in Ihre 
Seele geschrieben werden soll und WANN genau 
und hielt Datum, Ort und Stunde fest. 
Wenn Sie nur ein kleines bisschen wie ich die 
Nase voll haben davon, angelogen zu werden 
und zu glauben, was Ihnen die Werbestrategen 
einflüstern, Sie auch nicht davor zurückscheuen 
manch selbstverständlich erscheinende Wahr-
heit zu überprüfen, dann will ich Sie hiermit in 
ein kleines Geheimnis einweihen, dass zwar so 
geheim gar nicht ist, aber nur ein kleiner Kreis 
von Menschen ist in der Lage, mehr für möglich 
zu halten, als die Schulweisheit einem glauben 
machen möchte. 
Sie glauben ich scherze? Nein, ganz und gar 
nicht, so etwas gibt es. Und jeder kann es er-
lernen … ja. Wo der „Haken“ an der Sache ist, 
fragen Sie mich? Tja – es gibt schon so etwas 
wie einen Haken – aber das entscheiden Sie ganz 
alleine. Wenn Sie diesen Artikel gelesen haben, 
liegt es ganz alleine in Ihrer Hand, ob Sie ange-
logen werden können oder nicht! Ehrenwort!



Tag für Tag erliegen wir immer den gleichen 
Denkfehlern, jeder einzelne von uns, 6,5 Mil-
liarden „Götter“ reden sich ein, dass er / sie das 
oder jenes nicht kann und finden dafür phanta-
sievolle Ausreden, warum denn dies so sei. 
Anstatt uns zu sagen, na klar kann ich das 
– beginnen wir den Tag mit dem Sammeln von 
Gründen, um uns vor uns selbst zu rechtfer-
tigen. Ich möchte Sie hiermit einladen, einen 
kleinen Schritt nach vorne zu machen und die 
Verantwortung dafür zu übernehmen, nicht 
mehr angelogen zu werden. Sie werden sehen, 
damit könnte eine Fülle weiterer „Schritte“ 

nach vorne für Sie geöffnet werden. Folgen Sie 
mir in ein Wissensgebiet, das die sogenannte 
Schulwissenschaft am liebsten zudecken würde, 
demonstriert es ihren „Koryphäen“ doch jeden 
Tag aufs Neue, dass es mit der Materie alleine 
nicht getan ist. 
Es nennt sich KINESIOLOGIE, davon haben Sie 
bestimmt schon einmal gehört. Es gibt davon 
mehrere „Spielarten“: Hören wir uns an, was 
Wikipedia dazu zu sagen hat.  
„Kinesiologie 
Die Angewandte Kinesiologie oder kurz Kine-
siologie (engl. applied kinesiology, nach griech. 

Kinesiologie

Zu unserer Natur gehört Bewegung; 
die vollkommene Ruhe ist der Tod. 

Blaise Pascalfranzösischer Mathematiker und Physiker (1623 - 1662)

κίνησις, kinesis, „Bewegung“ und λόγος, lo-
gos, „Wort, Lehre“; nicht zu verwechseln mit 
engl. kinesiology für Bewegungslehre) ist ein 
wissenschaftlich nicht anerkanntes alternativ-
medizinisches Diagnose- und Therapieverfah-
ren. Die Kinesiologie beruht auf der Annahme, 
dass sich gesundheitliche Störungen als Schwä-
che bestimmter Muskelgruppen manifestieren. 
Zentrales Werkzeug der Kinesiologie zur Di-
agnose solcher Störungen ist der sogenannte 
„kinesiologische Muskeltest“. 
In der Kinesiologie werden Begriffe und Leh-
ren aus der Meridian- und der Elementenlehre 



http://de.wikipedia.org/wiki/Kinesiologie


verwendet. So wird beispielsweise der 
Begriff Energie in Anlehnung an das 
daoistische Qi im Sinne von „Lebens-
energie“ benutzt. Die Kinesiologie sieht 
sich selbst als eine Methode, die den 
Menschen in seiner „Ganzheitlichkeit“ 
wahrnimmt, das heißt, Befunde werden 
nicht isoliert, sondern im Zusammen-
hang mit emotionalen und mentalen 
Einflüssen und Abhängigkeiten be-
trachtet. 
Das Konzept der Kinesiologie ist mit 
anerkannten naturwissenschaftlichen 
und medizinischen Kenntnissen nicht 
vereinbar. Ein Nachweis der diagnos-
tischen Validität und Wirksamkeit der 
Kinesiologie gelang bisher nicht und gilt 
als unwahrscheinlich.“

„KINESIOLOGIE ist die Lehre von den 
Muskeln und ihren Bewegungen, an-

gewendet für körperliches Wohl-
befinden (vom griechischen 

kinesis).“ Sie sehen, es fängt 
schon damit an, dass der 

anerkannte Spezialist und 
Fachmann auf diesem Ge-

biet dies sehr wohl sagt.  
Aber das ist die typische 
Sichtweise der „Schul-

wissenschaft“ und der „Schulmedi-
zin“, damit will ich sagen, so wird der 
durchschnittliche Mediziner und Arzt 
darüber urteilen. Besonders Wissen-
schaftler scheinen sich schwer damit zu 
tun, den gemeinsam erarbeiteten „Tun-
nelblick“ abzulegen und vorurteilsfrei 
etwas betrachten zu können. Den Rest 
dieses mittelalterlichen Denkens kön-
nen sie gerne durchlesen – einfach den 
obigen Link (in Schwarz) anklicken und 
Schwupps, sind sie im tiefsten Mittel-
alter angekommen – wenn sonst nichts, 
so doch eine billige „Zeitreise“… Doch 
möchte ich Ihnen davon abraten. So gut 
wie alles davon ist falsch. 
Damit Sie mir guten Gewissens Glau-
ben schenken können, werde ich dafür 
genau solche wissenschaftliche „Bele-
ge“ am Ende des Artikels anbringen, 
wie sie angeblich nicht existieren und 
als „unwahrscheinlich gelten“. Dass 
man sich in der „gut etablierten Wis-
senschaft“ weigert, diese Methode 
anzuerkennen, ja sie sogar verteufelt 
und als betrügerisch beäugt, mag da-
mit zusammenhängen, dass die der 
Kinesiologie zugrunde liegende Denk-
weise ihren Ursprung in sogenannten  

Kinesiologie





„esoterischen Vorstellungen“ von „Körperener-
gien“ hat. Und ebenso im Körperbild der Tra-
ditionellen Chinesischen Medizin, wonach die 
Lebensenergie durch bestimmte Leitbahnen (den 
Meridianen) fließt. Kinesiologische Richtungen 
sind z. B. Techniken wie „Touch for Health“ (Hei-
lung durch Berühren), Brain Gym (Verbesserung 
der Lernfähigkeit) oder das Three in One Con-
cept (psychische Ebene).
Doch auch wenn die einer Abwehrreaktion 
gleichkommende Beurteilung durch die „her-
kömmliche Wissenschaft“ solchen Theorien 
ihre Anerkennung versagt, so wirkt und wirken 
diese Konzepte bei vielen tausenden Menschen 
und brachten Hilfe sowie Erleichterungen. Und 
so gerne sich die Naturwissenschaft als die Ein-
zige und Wahre versteht, arbeitet sie ebenso nur 
mit Theorien und Annahmen in Bezug auf den 
menschlichen Körper. So gerne sie es auch hät-
ten, der Mensch ist mehr als nur Materie und 
nicht umsonst sind wir ein komplexes Wesen 
mit Emotionen, das einen Geist beheimatet, der 

in der Lage ist, Informationen zu berechnen, auf-
zunehmen und zu speichern. Und wir benötigen 
dringend ein Hilfsmittel, ein Werkzeug, um der 
immer mehr in den Vordergrund rückenden 
Technik des „Mind control“ (Bewusstseins-
kontrolle) ausweichen zu können. Wohin wir 
auch sehen, es gibt keinen Bereich menschlicher 
Existenz mehr, wo es keine Propaganda, keine 
Beeinflussung gibt. Deshalb tut es not, sich unab-
hängig zu machen und ein Werkzeug an die Hand 
zu bekommen, mit dem wir jederzeit beurteilen 
können, ob etwas wahr oder nicht wahr ist.
GESCHICHTE: 
Der Begründer der „Angewandten Kinesio-
logie“, der Chiropraktiker Dr. Charles Good-
heart, erkannte, dass jeder große Muskel mit 
einem Organ zusammengeschaltet ist und dass 
die Schwäche eines Muskels, gewöhnlich auch 
ein Energieproblem dieses Organs darstellt. In 
einer 15-jährigen Forschungsarbeit in den 70er 
Jahren gelang es ihm – indem er verschiedene 
Methoden benutzte und ausprobierte – durch 

Muskeln und Organe



WERBUNG

das Stärken eines Muskels auch das jeweilige 
Organ wieder in Funktion zu setzen. 
Mit der Zeit erzielte Goodheart erstaunliche Er-
gebnisse, die weitreichende Bedeutung hatten und 
viele Neuerungen in der Alternativmedizin ein-
läuteten. Aus Goodhearts Arbeit sollte sich später 
die erstaunliche „Wernicke Corrections“ Technik 
(DVD Training Series) entwickeln, die beileibe 
nicht jeder Kinesiologe kennt. „Wernicke Befeh-
le“ sind die sogenannten aus dem berüchtigten 
MK Ultra und dem Projekt Monarch bekannten 
Sabotagebefehle, die im Stammhirn verankert 
werden. Der „Patient“ – sprich „Mind“-Kontrol-
lierte – bekommt gegen das Durchbrechen der 
Programmierung Befehle implantiert, die lau-
ten – etwa – „Wenn das und das herauskommt, 
bringe dich selber um“, „Fahre in einen Graben“, 
„Erschieße dich und deine Familie“ usw. und 
ER / SIE WIRD ES TUN! Diese Programmierung 
funktioniert 100%ig, aber es ist einer Frau gelun-
gen – der Kinesiologin Stephanie Reife – ihren 
Mann Michael Reife, der in einem Marine-Navy- 

http://cropfm.at/cropfm/jsp/index.jsp


Muskeln und Nahrung

Programm zur Schaffung von Supersoldaten gefangen 
war, von seinen Wernicke Befehlen zu befreien. Das war 
auch eine ziemlich knappe Sache, wenn man sich ihre 
Geschichten durchliest. Michael schrieb zwei Bücher 
– die man kostenlos downloaden kann – über diese 
heftige Erfahrung. Diese Jungs konnten töten mittels 
Gedankenkräften, und anderer „lustiger Dinge“ – die 
ihnen die US-Navy beibrachte. 
Jedenfalls wurde durch die Kinesiologie zum ersten 
Mal auf breiterer Basis erkannt, dass Ernährung von 
ausschlaggebender Tragweite für die Gesundheit war. 
Das war eigentlich schon der Beginn des Boomes mit 
Vitaminen, Spurenelementen und Mineralien. 
Gab Goodheart einem Patienten ein bestimmtes Nah-
rungsmittel und wurde ein schwacher Muskel stark, 
so war es das richtige für ihn; blieb er schwach, war 
es nicht angebracht, so als würde man damit kommu-
nizieren und die Antwort erhalten: „Weg damit, das 

brauche ich nicht!“ 
Der nächste erwähnenswerte Mann ist Dr. John 

Diamond, ein Psychiater, der unzufrieden war 
mit den Werkzeugen, die ihm die Psychiatrie 
lieferte und dessen Intentionen auf Vorsorge-
möglichkeiten lagen, er erkannte das Potential 

dieser Methode. Er sollte der Nächste sein, der 
die Kinesiologie weiterbrachte und verfeinerte. 

Er beschäftigte sich eingehend mit den Ergebnissen 
von Goodheart und bemerkte, dass Goodhearts Tech-
nik der angewandten Kinesiologie für Patienten geeig-
neter schien, die spezifische physische Probleme hatten 
und ein hohes Maß an Manipulation und Beeinflussung 
benötigten, und so arbeitete er sein eigenes System der 

Man mag Menschen, die der Seele 
Nahrung zukommen lassen. 

Elfriede Hablé,

österreichische Aphoristikerin und Musikerin (geb. 1934)





Kinesiologie aus, – weil er der Meinung war, dass 
seine Patienten eher ein ganzheitliches Konzept 
brauchten. Und er entwickelte die BEHAVIORAL 
KINESIOLOGY und gestaltete so die Präventive 
Medizin. Vor allem entwickelte er die geistigen 
rohen Konzepte. Dafür muss ihm eine Menge 
Mut bescheinigt werden. Schaut man sich heute 
um, so gibt es nach wie vor die Spötter und Wich-
tigtuer unter den Ärzten, die sich nicht trauen 
dieses Gebiet zu berühren … 
Die Behavioral Kinesiology bediente sich der glei-
chen Testmethoden, konzentriert sich jedoch 
mehr auf Faktoren der Umwelt des Patien-
ten und seines persönlichen Lebensstils, 
weil diese auf Körperenergien stärkend 
oder schwächend einwirkten. 
So entstand eine exakte Bio-Feedback- 
Methode, jederzeit einsetzbar, weil jeder das 
„Werkzeug“ mitbringt. 
Dr. John Diamond entdeckte aber noch etwas 
Wichtiges: 
Die verschiedenen krankmachenden Faktoren, 
wie unnatürliche Lebensmittel, Giftstoffe in 
Spielzeug, synthetische Stoffe in Kleidern und 
viele andere Faktoren unserer täglichen Umwelt, 
begann er zu erforschen und zu benennen. Ihm 
ist es zu verdanken, das keine Kinderspielzeuge 
mehr verkauft werden dürfen, die eine bestimmte 
Konzentration von Herstellergiften enthalten. 
Es entstand ein wachsendes Bewusstsein für Vor-
sorge und Hygiene in den 80er Jahren, ausgelöst 
durch sein Buch: „Der Körper lügt nicht“.

Krankmachende Faktoren





Um jedoch genaue Ergebnisse zu haben, muss man 
den Einfluss unserer Thymusdrüse auf den energeti-
schen Haushalt kennen. 
Die Entfernung der Thymusdrüse beim Mensch, eben-
so wie beim Tier, führt zu einem Verlust an Effekti-
vität der Immunmechanismen. Der Thymus ist auch 
der Sitz der Lebensenergie. Jede Krankheit beginnt 
mit einer Schwächung der Lebensenergie! 
Durch das Testen des Thymuspunktes können Sie fest-
stellen, ob Sie viel oder eher weniger Lebensenergie 
haben. Grundsätzlich sollte man, bevor man sich ans 
Testen macht, die Thymusdrüse und somit die Lebens-
energie stärken! Sie kennen bestimmt die Szene noch, 
wie Tarzan sich immer auf die Brust trommelte … so 
wirds gemacht! So einfach ist das … klopfen Sie mit ei-
ner leichten Faust im Walzer Rhythmus – muss zwar 
nicht unbedingt sein, ist aber am effizientesten – auf 
Ihre Thymusdrüse. 20 Mal reicht vollkommen … 
Bevor ich zum Test komme, möchte ich noch einen 
weiteren Arzt und den meines Erachtens wichtigsten 
Erneuerer des KMT – Dr. David R. Hawkins erwäh-
nen, weil er ebenso wie die beiden anderen eine wich-
tige Weiterentwicklung erarbeitete und zum weiteren 
Verständnis beitrug, wie und warum der Kinesiologi-
sche Muskeltest arbeitet und funktioniert. Eigentlich 
– wie ich finde – hat er das Ganze revolutioniert. 
Sein Buch „Die Ebenen des Bewusstseins“ erschien 
im Jahre 2004.

Während Goodheart das Bild der physischen An-
sichten veränderte, Diamond sich mit energetischen 
Ansätzen beschäftigte, war es Hawkins Leistung, die 
Testergebnisse seiner Probanden – auf eine Logarith-
mische Skala bezogen – hinsichtlich dem relativen En-
ergiegehalt unterschiedlicher Haltungen, Gedanken, 
Gefühle, Situationen und Beziehungen zu erfassen. 
Die Zahlenskala, die er gewann, reichte vom Wert der 
bloßen Existenz (=1) bis zu 600, dem Höhepunkt des 
„gewöhnlich erfahrbaren“ Bewusstseins, und weiter 
bis 1000, was den hoch entwickelten Zustand der Er-
leuchtung miteinschließt. 
Er katalogisierte somit etwas, dass durch alle Zeitalter 
viele Denker beschäftigte. 
Er erfasste eine „Landkarte“ des menschlichen Be-
wusstseins. 
Es mag ungewöhnlich klingen, aber es ist tatsächlich 
möglich, für jede Frage, die einen bedrängt, eine qua-
lifizierte Antwort zu bekommen! 
Und zwar durch sich SELBST! 
Die Zeiten, als man von selbst ernannten Spezialisten 
eine Antwort wohl oder übel glauben musste, sind 
zum Glück endgültig vorbei! Wir können heute dank 
der Forschungsarbeit dieser Pioniere Fragen stellen, 
die uns vermutlich sonst niemand beantworten kann 
oder auch will – und wir bekommen EINE RICHTI-
GE ANTWORT! Nur Ihr Geist bzw. der Grad Ihrer 
persönlichen Skepsis wird Sie davon abhalten … 

Der Thymuspunkt

Wer dem Großen in sich folgt, wird groß. 
Wer dem Kleinen in sich folgt, wird klein. 

Meng-Tse, konfuzianischer Philosoph (um 370 v. Chr. – 290 v. Chr.)




Kommen wir nun zum Test selbst! 
Er ist relativ einfach erklärt: 
Zwei Personen; Einer übernimmt es, den Arm 
waagrecht zum Boden, seitlich von sich wegzu-
strecken und den Deltamuskel(Schultermuskel) 
anzuspannen. Der Andere übernimmt die Auf-
gabe, den ausgestreckten Arm mit einem Gegen-
druck – am Handgelenk, niederzudrücken. 
Niemand weiß besser als der eigene Körper, was 
als Unterstützung zur Heilung gebraucht wird. 
Das „Aussageinstrument“ ist in diesem Fall ein 
Muskel; praktischerweise nimmt man meistens 
den Oberarmmuskel, doch kann JEDER Muskel 
getestet werden. 
Getestet wird NICHT die Kraft des Muskels, son-
dern die REAKTION auf einen Reiz (das kann 
sein: ein Gedanke, eine Aussage, eine Substanz, 
ein Lebensmittel, ein Bild, Musik, die Berührung 
einer Körperstelle usw.). 
Ein Muskel kann „stark“ oder „schwach“ sein. 
Ein starker Muskel hält dem Druck stand, der 
auf ihn ausgeübt wird, ein schwacher Muskel 
gibt nach. 
ACHTUNG! 
Es gibt mehrere verschiedene Möglichkeiten, wie 
man vorgeht. Eine besteht darin, eine Aussage 
zu machen. 

Der Muskel-Test

Beispiel: 
Sprechen Sie deutlich aus – „Diese Wohnung ist sehr günstig“.  
Hier spricht man also eine Behauptung aus.   

Die Aussage im Sinn zu behalten, während die Aussage durch Drücken des Armes  
bestätigt wird – oder eben nicht. 
Rechtshänder benutzen den rechten Arm, Linkshänder den linken Arm dafür. 
  Bleibt der Arm stark, und ist es nur durch massiven Krafteinsatz möglich, ihn  

niederzudrücken, ist die Antwort – JA – die Wohnung IST günstig! 
 Ist es leicht, den Arm niederzudrücken, ist die Antwort – NEIN – das ist sie keinesfalls!  

GRUNDSÄTZLICH ist dem ERGEBNIS zu trauen!
Die Antwort – JA: 
spiegelt einen Messwert über 200. 
Die Antwort – NEIN: 
spiegelt einen Messwert unter 200.
(Siehe, die Karte des  
menschlichen Bewusstseins
Seite 26) 





Sie werden, sobald Sie einige Praxis haben, 
begeistert sein von den vielfältigen Einsatz-
gebieten. 
Es sollte sich auch von selbst verstehen, dass 
während des Testens so unpersönlich wie 
möglich vorgegangen wird. Damit will ich 
nicht sagen, dass es keinen Spaß macht – im 
Gegenteil, sogar eine ganze Menge Spaß, 
aber man sollte Distanz wahren, wenn eine 
Aussage vorgetragen wird. Immerhin haben 
wir es hier mit einer Methode zu tun, die 
kleinste seelische Energiezustände messbar 
macht, also kann auch Ihre Stimme – wenn 
sie schwer depressiv oder ohne Hoffnung 
klingt, das Ergebnis beeinflussen. Auch soll-
te man – wenn möglich – die Augen geschlos-
sen halten. Schon ein lächelndes Gesicht 
kann ein Ergebnis verfälschen, ebenso auch 
ein mürrisches oder wenn jemand krank ist. 
Womöglich weiß derjenige es nicht einmal, 
dass er krank ist, Sie sehen aber womöglich 
Ihm ins Gesicht beim Testen und unabsicht-
lich fragen Sie seinen Gesundheitszustand 
ab. Lachen Sie nicht, ist schon alles vorge-
kommen. 
Auch einige andere Dinge – auf die ich im 
Anschluss eingehen werde – müssen beach-
tet werden, wenn Sie davon ausgehen wollen, 
dass Ihre Ergebnisse richtig sind. 

Spassfaktor





Verteilung: 
Hier kommen wir zum wohl Interessantesten, das Hawkins 
herausgefunden hatte: 
Eine grafische Darstellung der Energieebenen in der Welt-
bevölkerung hätte die Form eines Pagodendachs.
85 % liegen unterhalb der kritischen Ebene von 200, während 
der Gesamtdurchschnitt des menschlichen Bewusstseins 
heute ungefähr bei 204 liegt. Dazu muss gesagt werden, dass 
dies 2004 getestet wurde, also heute ganz anders sein kann. 
Die „Kraft“ Weniger an der Spitze, bildet das Gegengewicht 
zur schwachen Masse, und nur 0,4 % der Weltbevölkerung 
liegen bei einem Energiefeld von 500 oder darüber; ein Be-
wusstseinsstand von 600 oder höher wird nur von einem 
Menschen unter 10 Millionen erlangt! All diese Energiepegel 
wurden aufs Sorgfältigste überprüft, sie stimmen! 
Ab der Ebene von 200 zeigt sich also zum ersten Mal KRAFT, 
denn unterhalb davon – wie sich leicht nachweisen lässt 
– wurden alle getesteten Personen schwach. 
Das ist die kritische Linie zwischen positiven Einflüssen 
und negativen, die uns schwächen. 
Die Menschen unterhalb der Ebene von 200 sehen sich meist 
hilflos und als Opfer, die dem Leben auf Gedeih und Verderb 
ausgeliefert sind, deren Ursache von dem Glauben, die Quelle 
des Glücks liege außerhalb von ihnen, bedingt ist. 
300 ist die Ebene der Bereitwilligkeit, eines sehr positive 
Energieebene und kann als eine Art Tor zu den höheren 
Erkenntnisebenen gesehen werden. 
400 ist die Ebene der Wissenschaft und des allgemeinen 
Verstehens. 
Ihre Schwäche ist, das sie nicht leicht zwischen subjektiver 
und objektiver Welt auseinanderhalten kann. 

Die Landkarte des menschlichen Bewusstseins

Energieebene 20 =  SCHAM 

Energieebene 30 = SCHULDBEWUSSTSEIN 

Energieebene 50 =  APATHIE 

Energieebene 75 =  KUMMER 

Energieebene 100 =  ANGST 

Energieebene 125 =  BEGEHRLICHKEIT 

Energieebene 150 = WUT 

Energieebene 175  = STOLZ 

Energieebene 200  = MUT 

Energieebene 250  = NEUTRALITÄT 

Energieebene 310  = BEREITWILLIGKEIT 

Energieebene 350  = AKZEPTANZ 

Energieebene 400 =  VERSTAND 

Energieebene 500  = LIEBE 

Energieebene 600 =  FRIEDEN 

Energieebenen von 700 bis 1000: 

ERLEUCHTUNG 

BEISPIELE: 





500 bezeichnet keine LIEBE, wie sie in den Medien 
dargestellt wird. Keine flüchtige auf momentane 
Emotion fixierte Liebe. 
Es ist bedingungslose, unwandelbare und bestän-
dige Liebe gemeint. Liebe ist nicht intellektuell, sie 
vergibt und kommt direkt vom Herzen. 
Jeder, der schon einmal geliebt hat, versteht, was 
ich meine! 
600 wird oft beschrieben als Transzendenz, Selbst-
erkenntnis und als Gottesbewusstsein, was na-
türlich dementsprechend selten erlebt wird. Viele 
Menschen auf dieser Ebene ziehen sich zurück, da 
„normale Aktivitäten“ eher davon ausgeschlossen 
werden. 
Die Stufen bis 1000 sind die höchsten Stufen, die je 
von Menschen zu bestimmten Zeiten erreicht wur-
de, wie z. B. Jesus Christus, Krishna und Buddha. 

Beim Betrachten der Karte wird klar, dass die 
durch exakte Messungen zustande gekommenen 
Stufen, auf der Skala von 1–1000 mit bestimmten 
Bewusstseinsprozessen in Verbindung stehen: mit 
Emotionen, Wahrnehmungen, Weltanschauungen 
und spiritueller Überzeugung. Psychischer Stress 
ist die Ursache von Lebensumständen, denen wir 
entkommen oder widerstehen wollen! Aber die 
Umstände selbst haben keine Macht! Wichtig 
ist auch zu erwähnen, dass die Messwerte dieser 
„Karte“ nicht eine ARITHMETISCHE, sondern 
eine LOGARITHMISCHE Progression darstellt! 
So meint auch 300 nicht das Zweifache an Kraft 
von 150, sondern 300 hoch 10. 
Deshalb bedeutet eine Steigerung von nur weni-
gen numerischen Punkten in Wirklichkeit einen 
viel größeren Zuwachs an Kraft. 

Die Landkarte des menschlichen Bewusstseins





Zum Abschluss möchte ich noch darauf zu 
sprechen kommen, WARUM der K M T funk-
tioniert. 
Eine hundertprozentige Erklärung kann ich 
Ihnen nicht bieten. Am besten verifizieren Sie 
selbst diese Ergebnisse, aber wie bei allem, wer-
den sie bestimmte Menschen niemals überzeu-
gen, weil sie erst gar nicht davon ausgehen, dass 
es stimmen könnte. 
Ihr persönlicher Hintergrund hindert Sie daran, 
wirklich wichtige Dinge wahrzunehmen. 
Aber um einigen hartnäckigen Zweiflern die 
Möglichkeit zu geben, wenigstens die Möglich-
keit in Erwägung zu ziehen, dass es sich hier um 
ein Werkzeug handelt, das funktioniert, möchte 
ich nun auf anerkannte wissenschaftliche The-
orien zu sprechen kommen, die möglicherweise 
Verständnis bringen. Doch letzten Endes sind 
Sie auf Ihre ganz persönliche Erfahrung an-
gewiesen. Wenn Sie einmal soweit sind und es 
ausprobiert haben und Sie Antworten bekamen, 
die Sie ansonsten nicht erklären können – ganz 
ehrlich – was macht das schon? Ist es denn nicht 
völlig unerheblich, woher die Antwort kommt, 
solange sie nur richtig und wahr ist? Und mit der 
Zeit hat ein jeder sein eigenes System entwickelt 
an Fragen und Gegenfragen, um die Wahrheit 

Das Gehirn

zu verifizieren. Sehr hilfreich ist übrigens, zu 
allererst zu fragen: „Darf ich diese Frage stel-
len?“ Denn ab und an ist die Antwort tatsäch-
lich NEIN und deswegen, wenn wir einfach so 
fragen, können falsche Antworten entstehen.  
Wie anfangs schon erwähnt – es gibt für be-



stimmte Fragen und Antworten bestimmte 
Zeitpunkte. 
Uns allen steht jederzeit ein Computer zur 
Verfügung, der viel höher entwickelt ist als die 
durchdachteste Maschine – der menschliche 
Geist. Wir benützen sie bloß viel zu wenig … 

Das Gehirn ist nicht nur ein Gefäß, das gefüllt 
werden muß, sondern ein Feuer,  

daß gezündet werden will.
Plutarch, griechischer Schriftsteller und Philosoph (46 – 125)



Bücher zum Thema:

Der Körper lügt nicht
von Dr. John Diamond

Preis: EUR 13,50

Weiterführende Links:

 www.kinesiologie-oebk.at 
 www.blacksnacks13.spaces.live.com 
 www.integrative.de 

Die Methodik, die Dr. Hawkins bei der Ent-
wicklung einer Karte der Felder des mensch-
lichen Bewusstseins verwendete, ist als 
Attraktorforschung bekannt. Sie befasst sich 
mit der Identifizierung der Reichweite von 
Energiefeldern und benutzt die „Analyse des 
kritischen Punktes“, die sich von der Tat- 
sache ableitet, dass es immer einen Punkt gibt, 
wo der kleinste Input die größte Veränderung  
hervorruft. 
Dr. Hawkins dazu: 
„Die nichtlineare Dynamik ermöglicht das 
Identifizieren solcher bedeutsamer Muster in 
komplexen Zusammenhängen.“ 
Damit für uns etwas einen Sinn ergibt, muss 
es meist in linearen Begriffen erklärbar sein. 
Aber der Prozess des Lebens an sich ist orga-
nisch – das bedeutet – per Definition nichtli-
near. 
Dr. David Hawkins Untersuchungsergebnisse 
korrelieren mit Rupert Sheldrakes Hypothese 
der morphogenetischen Felder sowie mit Karl 
Pribams holographischen Modell der Gehirn-
funktion.  
Dr. Hawkins weiter: 
„Unsere Studie korreliert auch gut mit den Fol-
gerungen von dem Nobelpreisträger Sir John 
Eccles, nämlich dass das Gehirn selbst als eine 
Empfängerstation für Energiemuster dient, 
die im Geist selbst beheimatet ist und als Be-
wusstsein existiert, und durch Gedanken aus-
gedrückt wird.“Fo
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Die Wahrheit

Die Ebenen des Bewußtseins
von Dr. David R. Hawkins  

Preis: EUR 21,80

„Die Eitelkeit des Ego beansprucht Gedanken als 
„mein“, wohingegen ein Genie stets die Quelle 
seiner Kreativität, traditionell dem Göttlichen 
zuordnet.“ (Dafür spricht auch, dass in einer 
anderen Studie ersichtlich wurde, dass auch das 
Tier- und Pflanzenreich hierarchisch abgestuft 
von Attraktorfeldern gesteuert wird.) 
Und von dieser Ebene stammen auch unsere 
Antworten, die wir mit dem K M T erhalten. 
Es reicht mir vollkommen, wenn ich Tag für 
Tag Ergebnisse bekomme, die mir helfen, mich 
im Dschungel der Informationen zurechtzu-
finden. Und nur eines gilt auch tatsächlich 
als Wahrheit, die persönlich erfahrbare, alles 
andere ist nachgekaut oder über dritte zu uns 
gekommen.    

von Steven Black



http://www.kinesiologie-oebk.at
http://blacksnacks13.spaces.live.com
http://www.integrative.de
http://www.amazon.de/K%C3%B6rper-l%C3%BCgt-nicht-Methode-ver%C3%A4ndern/dp/3924077002/ref=sr_1_1?ie=UTF8&s=books&qid=1248387759&sr=1-1
http://www.amazon.de/Die-Ebenen-Bewu%C3%9Ftseins-Kraft-ausstrahlen/dp/3932098021/ref=sr_1_1?ie=UTF8&s=books&qid=1248460064&sr=1-1
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Kongress für Grenzwissen Kongress für Grenzwissen 

Regentreff

10. und 11. Oktober 2009
im Gasthof zur Alten Post (Saal)
Hauptstr. 37,94209 Regen / OT March

Vorträge folgender Redner  
stehen auf dem Programm:

ANDREAS CLAUSS (D)
SO FUNKTIONIERT UNSER FINANZSYSTEM WIRKLICH

DR. JOACHIM KOCH (D) 
PHÄNOMEN KORNKREISE

ANDREAS VON RÉTYI (D) 
TÖDLICHE GEHEIMNISSE DES 11.SEPTEMBER

TRAVIS WALTON (USA)
FEUER AM HIMMEL

MARTIN STRÜBIN (D) 
COUNTDOWN 2012

GUIDO GRANDT (D)
AKTENZEICHEN POLITIKER

ROBERT SPENGLER (D)
RAUMSCHIFF ERDE

Anmeldungen sind ab sofort unter:

Tel. 08554/844 oder Fax 08554/942894 oder E-mail: info@osirisbuch.de möglich.

Kartenbestellungen sind auch unter www.starservice.de möglich!
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http://www.osirisbuch.de
http://www.rainbow-reiki.at




Über Wirkung und mögliche unerwünschte Wirkungen  
lesen Sie in den Beiträgen von Ernst Gruber.

Heilmittel Glaube

Glaube             & Religion



Auch ich bin nicht vollkommen, denn mein 
Bemühen, über Religion mehr zu erfahren, 

leitet mich dazu „nachzugoogeln“ … Schnell 
wird mir klar, dass dies mich zu noch mehr Un-
wissen und Verwirrung führt.

Die Zeiten der Götter, Gurus und VorbeterInnen 
etc. sollten wir jetzt hinter uns lassen. Zu rasch 
wird dadurch unser Kopf verwirrt und unser 
Herz geteilt.
„Mache die Zwei zu Eins“ sollte immer unser lei-
tendes Motiv sein, denn sobald man selbst oder 
sein Gegenüber mit geteiltem Herzen spricht, 
sollten unsere Alarmglocken läuten!

Glaube und Religion



Seit Jahrtausenden geht die Menschheit den Er-
kenntnisweg der Aufteilung und Abgrenzung, 
dieser Weg lässt uns am Ende in einen Spiegel 
der Eigenverantwortung blicken.
Wie ein alter Greis jede seiner Gesichtsfalten 
als Spiegelung seines Lebens liebevoll wieder- 
erkennt, so sollte auch jedes menschliche Indivi-
duum liebevolle Selbsterkenntnis üben.
Tiefste Angst kommt hoch, denn Wenige glauben 
imstande zu sein, „ihren“ Mördern und Verbre-
chern liebevoll und vergebungsvoll zu begegnen, 
zu tief und unerreichbar scheint ihnen ihre Ver-
zwei-flung, lieber würden sie sich wieder einem 
Aufhetzer und Zweiteiler anschließen …

Doch Schluss jetzt damit, schenke deiner neuen 
Religion vertrauen – werde wieder eins mit dir 
selbst und deinen Mitgeschöpfen.
Nimm das Wort Religion einfach wörtlich und 
übe deine Re-Ligio = Rück-verbindung mit dei-
nem unbegrenzten liebevollen Selbst.

„Aber wie mache ich das!?“
Ich weiß, wie ich es mache und du weißt, wie 
du es machst, es gibt keinen allgemein gültigen 
Weg!
Es ist für deine Existenz enorm wichtig, dass du 
jetzt deinen individuellen Religions- und Le-
bensweg eigenverantwortlich gehst!



Die neue Religion schenkt dir keine 10 Gebote mehr oder 
was auch immer an Vorschriften und Versprechungen für 
deine Zukunft.
Die neue Religion fordert dich als Individuum zur Eigen- 
verantwortlichkeit auf, vorbei sind die Zeiten, wo dir je-
mand „abkauft“, dass andere Schuld tragen an deiner 
eigenen Lebenserfahrung.
Denn es gibt in der neuen Religion nur noch Lebenser-
schaffung.
Deine unmittelbaren „äußeren“ Sinne zeigen dir nicht 
eine Welt, wie sie unabhängig von dir vorhanden ist, son-
dern immer eine Welt, wie du selbst sie dir erschaffst!
Die neue Religion begnügt sich nicht länger mit Ausreden 
und Opfergehabe deinerseits.
„Kumm ma mit kane Ausredn mehr, Ausredn will ich 
nimma hören“ wie André Heller und Wolfgang Ambros 
so schön in ihrem Lied singen.
Gerade in einer Zeit, wo wieder einmal Aufhetzerpar-
teien wundersame Blüten treiben, braucht Österreich 
und die Welt eigenverantwortliche Individuen, die auf 
dumme ver-zwei-felte Sprücheklopfer nicht mehr länger 
hereinfallen.



Glaube und Religion

Tue nichts,  
was dir nicht entspricht zu tun;

wünsche nichts,  
was dir nicht entspricht zu wünschen.

Meng-Tse, konfuzianischer Philosoph (um 370 v. Chr. – 290 v. Chr.)
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Weiterführende Links:

 www.egn.at 

Das Problem der Menschheit ist und war niemals das Aufhet-
zertum mancher Weniger, sondern die vielen verzweifelten 
Menschen, die in einer Krise nicht auf ihr eigenes ungeteiltes 
Herz hören.
So beginne ich und wie ich hoffe auch du wieder mehr auf 
mein ungeteiltes liebevolles Herz zu hören.
Bum Bum Bum – hörst du dein Herz schlagen!?
Lausche seinem Lied wie dem Gesang von Singvögeln in der 
Morgendämmerung deiner neuen Re-Ligion.

Alles Eins alles Liebe dein Ernst Gruber   



Glaube und Religion

Ernst Gruber:  
Maler, Filmemacher  
und Veranstalter des  
Friedensmusikfestival Wien

Heilmittel Glaube:
– eine Aufarbeitung in Interaktion mit den 
Leserinnen und Lesern vom Mystikum-Magazin.
Schreiben Sie mir Ihren persönlichen Glauben!
Kontakt: Ernst Gruber, E-Mail: ernstgruber1@gmx.at

… in der nächsten Ausgabe vom Mystikum-Magazin 
erzähle ich Ihnen vom eigenen Glauben und wie 
er sich oft unsichtbar im Alltag widerspiegelt.

http://www.egn.at
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alternative Heil- und Behandlungsmethoden, Wellness,  
Naturheilkunde,biologische Lebensmittel, Naturprodukte,  

Alternativmedizin, persönliche Weiterentwicklung

Gewinnspiel mit vielen Sofortgewinnen
kostenlose Vorträge

Schloss Neugebäude

1110 Wien, Otmar Brix Gasse 1, (Zufahrt über Meidlgasse)

www.lunamesse.at
Infotelefon: 0650 263 59 36

Messe für  
Bewusst Sein und Gesundheit

16. - 18. Oktober 2009

http://www.lunamesse.at
http://www.wisetwister.at
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BuchTipps
Der Energie-Irrtum   von Hans-Joachim Zillmer 

Es gibt keine Energiekrise! Die neue provozierende Theorie des Bestsellerautors. Wer vor 
der Endlichkeit fossiler Brennstoffe warnt, ignoriert die Fakten: Tief in der Erdkruste 
befindet sich ein unbegrenztes Energiereservoir. Denn austretende Gase auf dem Meeres-
grund und aus den Festlandsockeln beweisen, dass dort wervolles Methan in riesigen 
Mengen vorhanden ist. Bestsellerautor Hans-Joachim Zillmer stellt mit revolutionären, 
wissenschaftlich fundierten Thesen etablierte Denkmodelle infrage, präsentiert innova-
tive Ideen und widerlegt energie- und klimahysterische Angstprognosen. Seine Ansätze 
eröffnen neue überzeugende Perspektiven für die Zukunft … 
Preis: EUR 19,95                                                                                

Jörg Haider   von Gerhard Wisnewski

„Mit 142 km/h und 1,8 Promille in den Tod gerast“ Gehören auch Sie zu den Menschen, die 
an der offiziellen Version des „Unfalltods“ von Jörg Haider zweifeln? Am 11. Oktober 2008 
verlässt nachts um viertel nach eins eine schwarze Limousine die Kärntner Landeshauptstadt 
Klagenfurt. Am Steuer: Jörg Haider. Brisante Fragen drängen sich auf: War es wirklich ein 
Unfall? Welche Zweifel gibt es an dieser Version? Was steckt hinter dem mysteriösen 
Todesfall? Wer hätte ein Motiv gehabt, Haider zu ermorden? Ein packendes Stück 
Journalismus auf den Spuren eines der mysteriösesten Politiker-Todesfälle der Gegenwart. 
Preis: EUR 19,95                                                                                   

Freiheit durch Gold   von Prof. Dr. Hans J. Bocker

   Sklavenaufstand im Weltreich der Papiergeldkönige! Verehrte Leser, wir 
gratulieren Ihnen! Sie schenken der in diesem Buch dargestellten hochaktuellen 

Thematik einer kranken Geldwirtschaft mit all ihren heute bereits sichtbaren und 
den noch anstehenden verheerenden Auswirkungen Ihre Aufmerksamkeit. In 

dem schmerzhaften und unvermeidlichen Prozess einer Gesundung wird Gold, 
genau wie in allen Krisen der Vergangenheit, eine Schlüsselrolle spielen. 

Dieses Buch wird auch Sie nachhaltig zu freiem Denken motivieren. Nur Mut!

Preis: EUR 18,50



http://shop.strato.de/epages/61075500.sf/de_DE/?ObjectPath=/Shops/61075500/Products/0920&
http://shop.strato.de/epages/61075500.sf/de_DE/?ObjectPath=/Shops/61075500/Products/0911&
http://shop.strato.de/epages/61075500.sf/de_DE/?ObjectPath=/Shops/61075500/Products/0021&


E-Magazin für ganzheitliches 
Wohlbefinden

GRATIS Magazin unter: www.greenbalance.at

FilmTipps

Interview mit Andreas von Retyi            

3 Interviews aus secret.tv: SKULL AND BONES, AREA 51, ILLUMINATI. Der Geheimorden Skull & 
Bones wird von den Blutlinien der prominentesten Familien-Dynastien der USA beherrscht. Neben 
Bush finden sich hier so illustre Namen wie Rockefeller, Taft und Harriman. Die „Area 51“, inmitten 
der Wüste des U.S.-Bundesstaates Nevada gelegen, ist das geheimste militärische Testgelände der 
Welt. Dort testen Militär und Geheimdienste modernste Technologie, die weit jenseits unseres Vor-
stellungsvermögen liegt und deshalb von Insidern auch als „Alien Technology“ bezeichnet wird.
Ist der bedrohliche Bund der Illuminati wirklich tot – oder lebt er im Geheimen weiter? Die Spur 
führt in die USA. Dort wurden die Illuminaten wiedergeboren. 

Preis: EUR 15,00                                                                                             

Von Klimawandel, Geisterwolken und Chemtrails   

Die weltweite Wettermanipulation ist bereits in vollem Gange! Was steckt hinter den US-Paten-
ten zur Rettung vor der Klimakatastrophe? Wird unser Wetter heute schon als Waffe eingesetzt? 
China griff anlässlich der Olympischen Spiele 2008 massiv ins Wetter ein, mit dem Ziel, einen 
strahlend blauen Himmel über Peking zu erzeugen. Wie entstehen die mysteriösen Geisterwol-
ken und was geschieht heimlich im Luftraum über Deutschland? Was genau sind Chemtrails, 
wie werden sie erzeugt und was sollen sie bewirken? Diese DVD zeigt auf, was passieren kann, 
wenn der Mensch versucht, Gott zu spielen …  

Preis: EUR 19,95                                                                                              
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http://shop.strato.de/epages/61075500.sf/de_DE/?ObjectPath=/Shops/61075500/Products/0208&
http://shop.strato.de/epages/61075500.sf/de_DE/?ObjectPath=/Shops/61075500/Products/0906&
http://www.greenbalance.at


August  2009

 GrazDu bist der Schöpfer deines Lebens
Vortrag von Emand Ni

http://www.grenztreffgraz.at.tt

Veranstaltungskalender

A

 Stuttgart

Berndorf

Esoterische Quelle
Beratung / Energiearbeit

Die Macht der Klangschale
mit anschließender Traumreise 

http://www.esoquelle.de

http://www.prana4u.at A

Weitra
Yoga und Contact Improvisation mit Kindern
von und mit Anke Pfeiffer und Inge Kaindlstorfer

http://www.seminar-rosenhof.at A



D

A Eisenberg
Kristall - Licht - Symbole Infoabend
Ängste & Zweifel besiegen

http://www.stix7.com

Wien

St. Pölten

Schamanische Kristallarbeit - uralte Kristallmagie
mit Meisterschamane Terlyn Soran Herwig Steinhuber

Esoterikmesse St. Pölten
St. Pölten / Ober-Grafendorf, Ort: Pielachtalhalle, Eintritt frei

http://www.rainbow-reiki.at

http://www.esoterikmessen.co.at A28.08. – 30.08. 

A

19.08.

http://irq.at/pages/events A
Transformation der Ängste
Einzelsitzungen mit Monika Zagler 

Wien

Traunreut
Das Steiner Burgfestival
mit Mittelaltermarkt und großem Rahmenprogramm

http://www.steiner-burgfestival.de
29.08. D

14.08.

8044

2560

3970

70173

8383

3200

1060

101023.08.

83371

08.08.

13.08.

20.08. – 23.08. 

22.08. – 23.08. 

Jetzt schon buchen: Mit Karin Tag und Corazon de Luz nach Stonehenge 
Reise nach Stonehenge und Avebury mit dem Kristallschädel Corazon de Luz

http://www.seraphim-institut.de
19.09. – 21.09. 
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Vorschau

Das nächste                        erscheint am 1. September 2009

Für Gundula Ledl besteht kein Zweifel: Atlantis hat es gegeben!  

In ihrem Artikel um das sagenumwobene Volk des verschollenen 

Kontinents erzählt uns Gundula Ledl von den Menschen, 

den Riten und den fortschrittlichen Technologien. 

Weiters stellen wir euch eine neue Kurzrubrik vor, indem ihr 

mehr über mystische Plätze in Deutschland erfahren werdet.

Weitere Themen

Noch Fragen?

Hast du noch zum E-Magazin Mystikum Fragen oder möchtest du über 

ein aktuelles und interessantes Thema berichten, dann schreibe uns:

Zur  

Startseite

Foto: stockxchng

Medieninhaber, Herausgeber, Redaktion, Design: 

Luna Design KG
Lamarckgasse 14/150/7, 1210 Wien
E-Mail: office@luna-design.at
Gerichtsstand: Wien
Firmenbuchnummer: FN 305229t

Autoren dieser Ausgabe: Steven Black,  
Lars A. Fischinger, Ernst Gruber, Tina Kopatz 

Grundlegende Richtung:

Mystikum hinterfragt unabhängig diverse Themen 
rund um Religion, Spiritualität, Okkultismus, 
alternative Heilmedizin und im allgemeinen die 
Welt der Mythen.  
Mystikum distanziert sich ausdrücklich von Rechts-
radikalismus/Linksradikalismus sowie unethischen 
Haltungen gegenüber Menschen, Tieren und Natur.

Hinweis:

Bei allen personenbezogenen Bezeichnungen gilt 
die gewählte Form für beide Geschlechter. 
Alle im Inhalt angeführten Preis- und Termin-
angaben gelten vorbehaltlich Druckfehler und 
Änderungen. 
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Terlyn Soran Herwig Steinhuber, selbst Meisterschamane 

des White Feather Pfades, beschreibt die Grundlagen des 

Schamanismus und räumt dabei mit einigen gängigen 

Vorurteilen auf. Warum Schamanischer Tod und Visi-

onssuche nicht schmerzvoll sein müssen. Und warum ein 

schamanisches Selbstbild uns helfen kann, kraftvoll hei-

lend in die Entwicklung der modernen Welt einzugreifen.

Schamanismus – Grenzgang zwischen den Welten

leserservice@mystikum.at

http://www.mystikum.at



